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Schulde» nicht hinreiche; so ist gegen dieselben der
Concurs erkannt worden, und es werden daher Alle,
welche aus irgend einem rechtlichen Grund an den
selben Forderungen oder an den von ihnen beses

senen Sachen Ansprüche zu haben glauben, hier
durch geladen, Sonnabends den S.Julii dieses Jah
res, vor Großherzoglicher Regierung, bei Vermei
dung des Ausschlusses von derConcursmassr, gehö-
rig zu erscheinen, ihre Forderungen und Ansprüche

jf zu liquidiren, deren Beweismittel und Vorzugs-

H rechte anzugeben, über die Lrquiditätmitdem bestell
ten Contradictor zu verfahren , und sodann weiterer

 rechtlichen Verfügung gewärtig zu sein. Zu Eröff
nung des abzufassenden Präclusrons-Bescheides wird
zugleich Sonnabend der 22. gedacyten Monats Julii
terminlich anberaumt.

Eisenach, den 25. Januar 1820. .

Großherzogl. Sächs. Landes - Regierung daselbst.
Thon.

2. Um den Schulden-Iustand des vorhinnigen Steuer-
Receptors und Cämmerers Lieder dahier, bei den
mehrfachen Ansprüchen seiner Gläubiger, und beson
dere bei den sich befundenen Recessen seiner in vor-

grdachter Qualität gehabten Erhebung, in Gewiß
heit zu setzen, ist es erforderlich, dessen sämmtliche
Gläubiger ohne Unterschied zur Angabe und Be
gründung ihrer Forderungen in dem dazu auf den

 29. Marz bei hiesigem Amt bestimmten Termin vor

zuladen, welches denn bierdurch unter der Verwar

 nung deS Reckts-Nackrhe'ls geschiehet, daß, wer
nicht zu dem Ende in solchem Termin, von Mor

 gens 10 bis i2 Uhr. entweder ln Person oder durch

hinlänglich instruixte und legitinnrlt Bevollmäch
tigte bei hiesigem Amt erscheinet , in der Folge nicht
weiter von hieraus mit seine- Forderungs-Ansprü

chen gehört, sondern damit präclubirt werden wird.
Felsberg, den 10. Februar 1820.

Kurf. Hess. Amt dafelt-si. Ungewitter.
In träern Cassel mann.

3. Da eine Untersuchung des Schulden-Zuftandes des
hiesigen Bürgers Wilhelm Wienesen et ux., Char

lotte Marie, geb. Pfaff, ergeben, daß deren schon
jetzt bekannte Schulden ihr Vermögen brr weitem
übersteigen, die Erkennung des Concurses daher
unvermeidlich, jedoch für die Creditcren nicht nur

nachtheilig, sondern auch eine gütliche Vereinigung
 mit den Gemeinschuldnern um so mehr wünscvens-

wrrth erscheint, da durch den ans Instanz de^ Hy
pothek-Gläubiger bewirkten Verkauf ihrer geringen
Güther, die Mosse bereits festgestellt, und risse Ver
mehrung derselben unwahrscheinlich ist; so werden
alle nnd jede bekannte und unbekannte Gläubiger
des genannten Wilhelm Wienesen et ux. von hier,

auf Diensttag den 7. Marz d. I. zum vorschrifts-
. mäßigen Versuch der Güte andürch auf hiesige Amts

stube , Morgens io Uhr, in Person oder durch Spe

cial-Bevollmächtigte zu erscheinen, eingeladen , um

nach vorgängiger Angabe ihrer Forderungen sich

auf die ihnen zu machenden Vergleichs-Vorschläge
zu erklären. Die Zurückbleibenden werden, als dem

Beschlusse der Mehrzahl beitretend, angesehen.
Grebenstein, am 5. Februar 1820.

Flelsch Hut. ln sidem Wanqemann.
4. Alle diejenigen, welche an dein Nachlaß des ver

storbenen Obrist-LieutenantS von Ende etwaige An
sprüche und Forderungen zu haben'vermeiness, wer
den von unterzeichnetem Kriegs-Gericht hierdurch
vorgeladen, binnen 6 Wochen a dato ihre Ansprüche

 k gehörig zu begründen, und zugleich in dem zum
U Versuch der Güte auf Donnerstag den 6. April d. I.

^anberaumten Termin entr^der persönlich oder durch
^Special-Bevollmachtigte zu erscheinen und ihre
MRechte zu wahren, widrigenfalls sie mit ihren An-
^ sprächen prärludirt werden sollen.
* Treysa, am io. Februar 1820.

Kurf. Kriegsgericht des rstrn FüfiUer-Landw. Regts.
F r i t s cy. Der Ämtö-Secretarrus

Major. K u I e n k a m p,

substituirter Auditeur.

Verkauf von Grundstücken.

1. Wannfried. Das der Witwe weil. Joh. Her

mann Straus,'AnneChrrstine, geb. Kühn, zu Hel
dra zugehörige Wohnhaus^ nebst Hofraide, Stal
lung und Garten, zwischen Jacob Rcfi und Mar-

 ^ tin «Deedach belegen, soll in termino licitationis

den 21. April d. I., Vormittags von 10 bis 12 Uhr,

bei Fürst!. Amte dahier öffentlich me.stbierend ver
kauft werden. Sowohl sämmtliche Kaufliedbaber,
als auch alle diejenigen, welche an obigen Immo
bilien irgend Ansprüche zu haben glauben, werden
 hiermit edictaliter vorgeladen, in praefixo durch
annehmbare Gebote den Zuschlag zu bewirken, und

resp. ihre Ansprüche, bet Vermeidung nachherigcr
Enthörung, hinlänglich zu begründen.

Am i. Februar 1820.

F. H. R. Amt daselbst. Pfeiffer.
ln ñdem Oeste, Amts-Secretarius.

2. Carlshafeni Ausgeklagter Schuldfvrderung
wegen sollen dem Dionysius Hvseditz jnn. zu Sielen
nachfolgende Grundstücke, als : 1) V. 59. 8$ Rt.
ein halb Haus und Hofraide, an Dionnstus Hoke-
ditz und Johann Gedngc Heise; 2) 40. £ 91 cf. 1 Rt.
Garten dabei; 3) I. 166. ^ Ack. 4 Rr. Erbland
muer der Kablenl-etb, am Fluraraden ; 4) V. 213.

I Acksn 7^ Ruck. E bwiesc in den Fsirthecken am
Schützrulandc. an Christian Hoseditz ^trm, an Bernd

Gq'e. Helmbrecht jnn?; 5) L. 15z. rs Ack. b^Rl.
 Erbwrese in der Palniöde, an Christian Hoseditz dem
8te :^n d Andreas Hoseditz dem 4»en; 6) H. 117«
vi Rt. Erbland in der Asmusgrund, an

CorMian Hoseditz 8m. und Andreas Hoseditz, Krü
ger ; 7) V. 229. Ack. 1 Rt. Erdwiesen in der

' Gledecken, an Christian Hoseditz 8m. und DionystuS


